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Dampffahrzeuge
A r t i k e l  18

(1) Wenn sich zwei Dampffahrzeuge in entgegen­
gesetzter oder beinahe entgegengesetzter Richtung so 
nähern, daß die Gefahr eines Zusammenstoßes besteht, 
muß jedes seinen Kurs nach Steuerbord ändern, damit 
sie einander an Backbordseite passieren können. Diese 
Vorschrift findet nur dann Anwendung, wenn sich 
Fahrzeuge in entgegengesetzter oder beinahe ent­
gegengesetzter Richtung so nähern, daß bei einer wei­
teren Annäherung die Gefahr eines Zusammenstoßes 
besteht. Sie ist stets anzuwenden, wenn bei Tage ein 
Fahrzeug die Masten des anderen in einer Linie, oder 
beinahe in einer. Linie mit seinen eigenen Masten 
sieht und bei Nacht, wenn ein Fahrzeug beide Seiten­
lichter des anderen sieht.

Diese Vorschrift bezieht sich nicht auf zwei Fahr­
zeuge, welche bei Beibehaltung ihrer Kurse einander 
klar passieren. Sie ist nicht anzuwenden, wenn bei 
Tage ein Fahrzeug ein anderes voraus beim Kreuzen 
seines eigenen Kurses sieht oder bei Nacht, wenn das 
rote Licht des einen Fahrzeuges dem roten Licht des 
anderen gegenübersteht, oder das grüne Licht des 
einen Fahrzeuges dem grünen Licht des anderen gegen­
übersteht, oder ein rotes ohne ein grünes Licht, oder 
ein grünes ohne ein rotes Licht voraus in Sicht 
kommen, oder grüne und rote Lichter in einer anderen 
Richtung als recht voraus gesichtet werden.

(2) Für die Vorschriften des Abs. 1 und der Artikel 19 
bis 21, mit Ausnahme von Artikel 20 Abs. 2, soll ein 
Seeflugzeug auf dem Wasser als Dampffahrzeug an­
gesehen werden.

A r t i k e l  19
Wenn sich die Kurse zweier Dampffahrzeuge so 

kreuzen, daß die Beibehaltung der Kurse Gefahr des 
Zusammenstoßes mit sich bringt, so muß dasjenige 
Fahrzeug ausweichen, welches das andere an seiner 
Steuerbordseite hat.

A r t i k e l  20 
Dampf- und Segelfahrzeuge, Seei'lugzeuge

(1) Wenn ein Dampffahrzeug und ein Segelfahrzeug 
in solchen Richtungen fahren, daß die Beibehaltung 
dieser Richtungen die Gefahr des Zusammenstoßes mit 
sich bringt, muß das Dampffahrzeug dem Segelfahr­
zeug ausweichen, mit Ausnahme der in Artikel 24 
und 26 vorgesehenen Fälle.

(2) Ein Seeflugzeug auf dem Wasser muß sich in der 
Regel gut frei von allen Fahrzeugen halten und darf 
ihre Navigation nicht behindern. Wenn jedoch die 
Gefahr eines Zusammenstoßes besteht, muß es die 
Vorschriften des Artikels 18 Abs. 2 befolgen.

A r t i k e l  2 1  
Verhalten bei unmittelbarer Gefahr

Wenn nach einer der Vorschriften dieser Ordnung 
eines von zwei Fahrzeugen dem anderen ausweichen 
muß, so muß das andere Kurs und Geschwindigkeit 
beibehalten. Wenn jedoch aus irgendwelchen Gründen 
die beiden Fahrzeuge einander so nahe gekommen 
sind, daß der Zusammenstoß durch die Maßnahmen 
des ausweich pflichtigen Fahrzeuges allein nicht ver­
mieden werden kann, so muß das sonst nicht aus­
weichpflichtige Fahrzeug so manövrieren, wie es für 
die Abwendung des Zusammenstoßes am zweck­
mäßigsten ist (siehe Artikel 27 und 29).

A r t i k e l  2 2  
Kreuzende Kurse beim Ausweichen

Jedes Fahrzeug, das nach diesen Vorschriften einem 
anderen auszuweichen hat, muß, soweit die Umstände 
es gestatten, vermeiden, den Bug des anderen zu 
kreuzen.

A r t i k e l  23 
Herabsetzen der Geschwindigkeit

Jedes Dampffahrzeug, das nach diesen Vorschriften 
einem anderen Fahrzeug aus dem Wege zu gehen hat, 
muß bei der Annäherung, soweit notwendig, seine Ge­
schwindigkeit herabsetzen oder stoppen oder rückwärts 
gehen.

A r t i k e l  24 
Überholen

(1) Ohne Rücksicht auf andere Vorschriften dieser 
Ordnung muß jedes Fahrzeug beim Überholen eines 
anderen diesem Ausweichen.

(2) Jedes Fahrzeug, das sich einem anderen aus einer 
Richtung von mehr als 22V20 hinter der Richtung querab 
(achterlicher als dwars), d. h. aus einer solchen Richtung 
nähert, daß es bei Nacht keines der Seitenlichter des 
Fahrzeuges sieht, das überholt wird, ist als überholen­
des Fahrzeug anzusehen; durch spätere Veränderung 
der Peilung der beiden Fahrzeuge wird das überholende 
weder zu einem kreuzenden Fahrzeug im Sinne dieser 
Vorschriften, noch wird es von der Verpflichtung ent­
bunden, dem anderen Fahrzeug auszuweichen, bis e3 
dieses klar passiert hat.

(3) Wenn das überholende Fahrzeug nicht sicher fest-* 
stellen kann, ob es vor oder hinter der oben bezeicn- 
neten Stellung zu dem anderen Fahrzeug steht, so soll 
es sich als überholendes Fahrzeug ansehen und dem 
anderen ausweichen.

A r t i k e l  25 
Enge oder unübersichtliche Fahrwasser

(1) In engen Fahrwassern muß jedes Dampffahrzeug* 
soweit dies ohne Gefährdung durchführbar ist, sich an 
der Seite des Fahrwassers oder der Fahrwassermitte 
halten, welche an seiner Steuerbordseite liegt.

(2) Wenn ein Dampffahrzeug sich einer Krümmung 
in einem engen Fahrwasser nähert, wo ein sich aus der 
anderen Richtung näherndes Fahrzeug nicht gesehen 
werden kann, so muß es, wenn es sich der Krümmung 
bis auf eine halbe Seemeile genähert hat, als Signal 
einen langen Ton mit der Dampf pfeife geben; dieses 
Signal muß von jedem anderen sich nänernden Dampf­
fahrzeug, das in Hörweite in der Krümmung ist, durch 
ein ähnliches Signal beantwortet werden. Die Krüm-» 
mung muß mit der genügenden Vorsicht passiert wer­
den ohne Rücksicht darauf, ob an der anderen Seite der 
Krümmung ein Fahrzeug gehört wird oder nicht.

A r t i k e 1 26 
Verhalten gegenüber fischenden Fahrzeugen

Alle Fahrzeuge, die nicht fischen, müssen, wenn sie 
in Fahrt sind, Fahrzeugen, die mit Netzen, Leinen oder 
Grundschleppnetzen fischen, ausweichen. Diese Vor­
schrift gibt keinem fischenden Fahrzeug das Recht, ein 
Fahrwasser zu behindern, das von anderen als 
Fischereifahrzeugen benutzt wird.

A r t i k e l  27 
Nautische Vorsicht

Bei der Anwendung und Auslegung dieser Vor­
schriften muß stets gehörige Rücksicht auf alle Gefahren 
der Schiffahrt, insbesondere auf die Gefahr von Zu-


